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Aufgabe 8: [Kondition]

Es sei x = (x1, x2)T . Bestimmen sie κabs1 und κrel1 für die Funktionen f und überprüfen sie, für welche x1, x2 ∈
R die Auswertung der Funktion qualitativ gut bzw. schlecht konditioniert ist. Verwenden sie als Norm die
Summennorm ‖(x1, x2)‖ = |x1|+ |x2|.

a) f(x) =
√
x1 + x2, x1 + x2 ≥ 0

b) f(x) =
√
x1x2, x1, x2 ≥ 0.

Punkte: 4/4

Aufgabe 9: [Lagrange-Polynome]

Zeigen sie für die Lagrange-Polynome

Li(x) =

n∏
k=0,k 6=i

x− xk
xi − xk

zu den Stützstellen x0, . . . , xn, dass

(a) für ci := Li(0) gilt

n∑
i=0

cix
j
i =


1 für j = 0,

0 für j = 1, 2, . . . , n,

(−1)nx0x1 . . . xn für j = n+ 1.

(b)
n∑
i=0

Li(x) = 1

Punkte: 4/4

Aufgabe 10: [Lagrange-Interpolation]

Betrachten sie die Daten

xi -1 0 1 2
yi 0 2 -1 1

(a) Bestimmen sie das die Daten interpolierende Polynom in der Monombasis.

(b) Bestimmen sie das Interpolationspolynom in der Lagrange-Basis.

Punkte: 4/4

Bitte wenden



Aufgabe 11: [Programmieraufgabe]

(a) Gegeben sei das Problem y = Ax für x, y ∈ R2×1 und

A =

(
1 −1
−1 a

)
∈ R2×2.

Geben sie je ein a ∈ R an, für welches das Problem gut und schlecht konditioniert ist. Begründen sie
ihre Wahl mit einem in Matlab oder Scilab gerechneten Beispiel (konkreten Vektor x und fehlerbehafteten
Vektor x̄ wählen).

(b) Schreiben sie eine Funktion eigenwerte(A) mit einer 2× 2-Matrix A als Inputparameter und einem zwei-
wertigen Outputvektor, der die Eigenwerte dieser Matrix enthält, indem sie die Nullstellen des charakte-
ristischen Polynoms ermitteln.

(c) Verwenden sie das Programm aus (b), um die Eigenwerte der beiden in (a) gewählten Matrizen zu bestim-

men. Begründen sie damit, ob
∣∣∣λmax

λmin

∣∣∣ (größter und kleinster Eigenwert einer Matrix) im allgemeinen ein

gutes oder schlechtes Konditionsmaß für symmetrische Matrizen ist.

Punkte: 2/4/2

Gesamtpunktzahl: 32 Punkte


